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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Gudrun Bren-
del-Fischer, Bernhard Seidenath, Jürgen Baum-
gärtner, Dr. Ute Eiling-Hütig, Dr. Thomas Goppel, 
Klaus Holetschek, Hermann Imhof, Sandro Kirch-
ner, Helmut Radlmeier, Carolina Trautner, Steffen 
Vogel und Fraktion (CSU) 

Grippeschutz-Impfung verbessern – Vierfachimpf-
stoff für alle gesetzlich Versicherten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bun-
desebene dafür einzusetzen, dass der Gemeinsame 
Bundesausschuss (G-BA) den Vierfachimpfstoff zügig 
in den Leistungskatalog der gesetzlichen Kranken-
kassen aufnimmt. 

Begründung: 

Die Zahl der Grippe-Erkrankten steigt, die Grippesai-
son ist in vollem Gange. Allein in den ersten drei Ka-
lenderwochen wurden beim Landesamt für Gesund-
heit und Lebensmittelsicherheit (LGL) 3.062 Grippe-
Erkrankte registriert. In der laufenden Saison 
2017/2018 gab es bislang fünf Grippe-Tote in Bayern. 

Die aktuelle Influenza-Saison wird durch Influenza B-
Viren der Yamagata-Linie dominiert. Die Antigene die-
ses Influenza-B-Virusstamms sind in dieser Grippe-
saison nur im Vierfachimpfstoff, nicht aber im weit 
verbreiteten Dreifachimpfstoff enthalten. Es ist daher 
wichtig, dass der G-BA schnellstmöglich eine Ent-
scheidung trifft, dass alle gesetzlichen Krankenkassen 
auch die Kosten für diesen Vierfachimpfstoff überneh-
men und nicht nur einige. 

Der Vorsitzende des G-BA, Prof. Josef Hecken, hat 
zwar bereits angekündigt, „zügig“ darüber zu beraten, 
ob der Vierfachimpfstoff gegen Influenza in die Schutz-
impfungsrichtlinie übernommen wird. Diese Ankündi-
gung wird durchaus begrüßt. Allerdings muss eine 
Entscheidung insbesondere auch für die kommende 
Grippesaison getroffen werden: Die Hersteller müssen 
bis spätestens Ende März wissen, wieviel Vierfach-
impfstoff im Herbst gebraucht wird, um ausreichend 
Impfstoff herzustellen. Auch wird so ein Nebeneinan-
der unterschiedlicher und vermeintlich ungleicher 
Impfstoffe beendet, was sich auch auf das Vertrauen 
der Menschen in das System auswirkt. 

Risikogruppen wird von der Ständigen Impfkommissi-
on (STIKO) am Robert Koch-Institut (RKI) zu einer 
Impfung geraten. Dazu gehören vor allem ältere Men-
schen über 60 Jahre, Personen mit chronischen Er-
krankungen sowie Beschäftigte im Gesundheitswesen 
und in Einrichtungen mit viel Publikumsverkehr. Rat-
sam ist die Influenza-Impfung auch für alle Schwange-
ren ab dem 2. Trimenon (bei erhöhter gesundheitli-
cher Gefährdung infolge eines Grundleidens ab dem 
1. Trimenon). 

 



heben. – Das sind die CSU-Fraktion, die SPD-
Fraktion, die FREIEN WÄHLER, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und der Kollege Muthmann (fraktionslos). 
Gegenstimmen, bitte! – Keine. Enthaltungen? – Auch 
keine.

Dann ist das Gesetz so angenommen. Es hat den 
Titel: "Gesetz zur Änderung des Bayerischen Schulfi-
nanzierungsgesetzes und der Ausführungsverord-
nung Schulfinanzierungsgesetz". 

Mit der Annahme des Gesetzentwurfs in der soeben 
beschlossenen Fassung hat der Änderungsantrag von 
Abgeordneten der CSU-Fraktion auf Drucksa-
che 17/18825 seine Erledigung gefunden. Das Hohe 
Haus nimmt davon Kenntnis. 

Kolleginnen und Kollegen, ich gebe jetzt noch die Er-
gebnisse von drei namentlichen Abstimmungen be-
kannt: zunächst zum Dringlichkeitsantrag der Abge-
ordneten Aiwanger, Streibl, Hanisch und anderer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) betreffend "Bayerns drei 
Feuerwehrschulen stärken – Die versprochenen Stel-
len endlich besetzen!" auf Drucksache 17/20581. Mit 
Ja haben 56 Abgeordnete gestimmt, mit Nein 77. 
Stimmenthaltungen gab es nicht. Damit ist der Dring-
lichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Ich gebe jetzt das Ergebnis der namentlichen Abstim-
mung zum Antrag der Abgeordneten Annette Karl, 
Natascha Kohnen, Andreas Lotte und anderer (SPD) 
betreffend "Sonderprogramm Premiumoffensive Tou-

rismus für kleine Betriebe ab 5 Betten öffnen" auf 
Drucksache 17/18357 bekannt. Mit Ja haben 67 Ab-
geordnete gestimmt, mit Nein 83. Stimmenthaltungen 
gab es nicht. Damit ist der Antrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Als Letztes gebe ich das Ergebnis der namentlichen 
Abstimmung zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordne-
ten Rinderspacher, Dr. Strohmayr, Müller und anderer 
und Fraktion (SPD) betreffend "Personalsituation in 
Frauenhäusern und Notrufe verbessern" auf Drucksa-
che 17/20580 bekannt. Mit Ja haben 66 Abgeordnete 
gestimmt, mit Nein 81. Es gab eine Stimmenthaltung. 
Damit ist auch dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/20583 mit 17/20589 werden in die zuständi-
gen federführenden Ausschüsse verwiesen. 

Wir haben jetzt bald 19.00 Uhr. Die Zeit reicht nicht 
mehr, um einen weiteren Tagesordnungspunkt aufzu-
rufen. Die jetzt noch auf der Tagesordnung stehenden 
Tagesordnungspunkte werden auf die nächste Sit-
zung verschoben.

Ich schließe die Sitzung und wünsche Ihnen einen 
schönen Abend. Danke schön.

(Schluss: 18.46 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Gudrun Brendel-Fischer, Bernhard Seidenath u.a. und 
Fraktion (CSU) 
Drs. 17/20583 

Grippeschutz-Impfung verbessern - Vierfachimpfstoff für alle 
gesetzlich Versicherten 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Carolina Trautner 
Mitberichterstatterin: Kathrin Sonnenholzner 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Gesund-
heit und Pflege federführend zugewiesen. Weitere Ausschüs-
se haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 77. Sitzung am 20. Februar 2018 beraten und e i n -
s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Kathrin Sonnenholzner 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Gudrun 
Brendel-Fischer, Bernhard Seidenath, Jürgen Baumgärtner, Dr. Ute 
Eiling-Hütig, Dr. Thomas Goppel, Klaus Holetschek, Hermann Im-
hof, Sandro Kirchner, Helmut Radlmeier, Carolina Trautner, Stef-
fen Vogel und Fraktion (CSU) 

Drs. 17/20583, 17/21309 

Grippeschutz-Impfung verbessern – Vierfachimpfstoff für alle 
gesetzlich Versicherten 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene dafür 
einzusetzen, dass der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) den 
Vierfachimpfstoff zügig in den Leistungskatalog der gesetzlichen 
Krankenkassen aufnimmt. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER, der GRÜNEN und der Abgeordnete Felbinger (fraktionslos). 

Gegenstimmen! – Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Dann ist die 

Sache so entschieden. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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